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puli, (von Assisi) von 1203 aus dem Archivio storico del comune 
di Assisi. 

78. Die Arbeit von G. MARCHETTI·LONGHI, •La Jegazione in 
Lombardia di Gregorio da Monte Longo negli anni 1238-
1251' (vgl. NA. 40, 448 n. 20) gelangt im 38. Band des Arch. 
stor. Rom. (1915) S. 283-362; 591-675 zum Abschluß. Am 
Schlufl werden ein Register der Briefe und Akten seiner Legation 
(1233-1251) und zweiundzwanzig meist bekannte Schreiben des 
Kaisers, der Päpste u. a. aus den Jahren 1213-1249 sowie ein 
Itinerar des Legaten gegeben. 

74. Im Nuovo Arch. Veneto 89 (1920), 65-141 behandelt 
ÄNGELO MAIN, 'Il cardinale di Monselice Sirnone Palt an i er i ne11a 
storia de] secolo 13', die Geschichte dieses unter Urban IV. (1261) 
zum Kardinal erhobenen und 1277 verstorbenen Mannes. Im 
Anhang u. a. eine unedierte Bu11e Innocenz' V. 

75. Im Arch. Franciscanum bist. 11 (1918), 556 verlifTentlieht 
L. ÜLIGER das im Reg. episc. Constantien. 1 (1895), 177 n. 1588 
(1536) erwähnte Schreiben des Bischofs Heinrich von Kon· 
stanz an die Minoriten von 1241 Mai 25. - Ebenda S. 557 bis 
559 veröffentlicht derselbe Vf. ein ihm vom Antiquar L. Rosen­
thai in München gezeigtes Zeugnis der Gemeinde Assisi von 1279 
Juni 6, dafl der Körper des hl. Fra n z noch ganz erhalten sei. 

• 76. In Bd. 7 (1914) des Arch. Franciscanum bist. S. 676 
bis 682 veröffentlicht A. G. LITTLE aus einem früher PHILLJPPS 
(n. 207), jetzt ihm gehörigen Ms. Definitionen der Generalkapitel 
der Minoriten von 1260-1282. 

77. In Bd. 9 (1916) des Arch. Franciscanum bist. S. 237 
bis 298 veröffentlicht A. FANTOZZI 49 auf den Ablaß der Po r­
t i u n c u 1 a bezügliche Dokumente, fast alle aus den Anna1es decem­
virales von Perugia, von 1277-1303. 

78. G. DELLA CELLA veröffentlicht in einer Schrift •Papa Gre­
gorio X canonico in S.Antonino' (Piacenza 1918) aus dem ArehiT 
der Kirche einen schon von ToNONI 1876 veröffentlichten Notariats­
akt von 1826, in dem Gregor olim canonicus huius ecclesiae 
genannt wird. 

79. Im Arch. Franciscanum bist. 11 (1918), 251-269 be­
schreibt A. HEYssE den öfters von EHRLE (Arch. f. Litt. u. KG 


